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Enten-Omas und Vespa-Viren
Entschleunigung und „eingebauter Knöllchenschutz“: Beim Lenz zeigen heimische Clubs bildhübsche Modelle von 2CV und Kultroller

Oma“, sind Karl-Heinz und
Birgit Bröckling aus Pader-
born vertreten. Ihr hell-

grauer 2 CV wurde 1955 ge-
baut. Damals, so die stolzen
Besitzer, sei die Ente noch
gar nicht in Deutschland
verkauft worden.

In zehn Jahren ist das

letzte Ente vom Band gegan-
gen, weiß Klaus Seifert, der
den Stammtisch mit ge-
gründet hat. Vor acht Jah-
ren hatten sich die Enten-
Freunde beim Lippstädter
Lenz kennengelernt. Auch
damals hatten sie bereits
ihre Fahrzeuge vorgestellt.
Aus dieser Gruppe sei der
heutige Stammtisch hervor-
gegangen.

Mit dem ältesten Auto,
der so genannten „Enten-

LIPPSTADT ■ „Eine Ente zu
fahren ist fast eine Lebens-
philosophie“, sagt Antonius
Aufenanger. Es sei einfach
eine „entschleunigte Art“,
ans Ziel zu kommen. Der
junge Mann ist einer von ei-
nem knappen Dutzend Ol-
die-Freunden, den „Hell-
weg-Enten“, die am Samstag
auf dem Parkplatz am Post-
park ihre kultigen Citroën
2 CV präsentieren.

Am 27. Juli 1990 sei die

Ein Schmuckstück neben dem anderen: Die Vespa-Schätzchen zogen die Blicke der Passanten auf sich. Auf dem kleinen
Bild zeigen Vespa-Club-Vorsitzender Dirk Kubenke und Schriftführer Frank Wiese (v.l.) eine Ape Calessino (Ape = Bie-

Ehepaar bereits 50 000 Kilo-
meter mit dem schmucken
Wägelchen gefahren. Der
durchschnittliche Benzin-
verbrauch der 12 PS starken
Ente liegt bei 5 bis 6 Liter.
Höchstgeschwindigkeit: 73
km/h!

Echte Citroën-Fans sind
auch Christian und Monika
Boo aus Bad Waldliesborn.
Sie fahren eine der jüngsten
Enten in diesem Fuhrpark.
Die glänzende Kutsche ver-

fügt immerhin schon über
28 PS und schafft bis zu 113
km/h.

Entschleunigung ist auch
das Stichwort für Holger
Dermann aus Beckum. Er ist
der 2. Vorsitzende des Lipp-
städter Vespa-Clubs. Die
Mitglieder stellten sich am
Sonntag mit ihren bildschö-
nen Rollern am Postpark
vor. „Wer uns sieht, fängt
an zu lächeln“, weiß er aus
Erfahrung. Kaum habe man

irgendwo geparkt, bilde sich
auch schon eine Menschen-
traube. „Die Vespa hat ei-
nen eingebauten Parkknöll-
chenschutz“ sagt er augen-
zwinkernd.

Holger Dermann kam als
Student zunächst aus rein
praktischen Gründen zum
Roller-Fahren. Jetzt hat ihn
der Vespa-Virus erwischt.
Gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden Dirk Kubenke und
weiteren Clubmitgliedern

ging es im Jahr 2012 sogar
zur Vespa-World-Party nach
London. Mit durchschnitt-
lich 90 bis 100 Kilometern
in der Stunde.

Am 23. April 2016 werde
die Vespa 70 Jahre alt. An
diesem Tag ist eine Jubilä-
umsausfahrt geplant, an der
sich alle Kultrollerfahrer
(auch Lambretta und Hein-
kel) beteiligen können. Los
geht’s um 10 Uhr an der Kir-
che in Hellinghausen. ■ hewi

ne). 60 Jahre hat die „Enten-Oma“ von Karl-Heinz und Birgit Bröckling (kl. Foto oben) auf dem hübschen Buckel. In die
schwarze Ente (r.) ist die ganze Familie vernarrt: Christian Boo mit seinen Kindern Yvette und Léon. ■  Fotos: Wissing
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Unter „Loft“ versteht man im
Englischen normalerweise ei-
nen simplen Speicher oder Dach-
boden. Im Deutschen hat sich
der Begriff für ehemalige Lager-
oder Industrieräume, die nun
als Wohnraum genutzt werden,
eingebürgert. Diese zeichnen
sich vor allem durch eine offene
Gestaltung des Wohnbereichs
aus: Küche, Wohn- und Schlaf-
bereich gehen normalerweise

nahtlos ineinander über, allein
der Bade- und Toilettenbereich
ist noch separat abgeteilt. Mitt-
lerweile wird der Begriff von
Immobilienmaklern aber auch
oft für Neubauwohnungen,
bei denen ein entsprechender
Grundriss vorliegt, verwendet,
es handelt sich hierbei aber
nicht um einen Loft im klassi-
schen Sinn.
Besonders schön am Wohnen

im Loft ist die Tatsache, dass
aufgrund des Fehlens von Zwi-
schenwänden und den meist
sehr großzügigen Fensterfron-
ten die Wohneinheiten in der
Regel schön hell sind. Aber: Wer
stilvoll im Loft wohnen möchte,
dem sollte es leichtfallen, Ord-
nung zu halten, ansonsten wirkt
die Wohnung schnell chaotisch
und unaufgeräumt.
Durch ein paar Tricks kann man

die verschiedenen Wohnberei-
che übrigens optisch vonein-
ander abgrenzen: Ein Teppich
unter dem Sofa und eine vom
Rest der Wohnung abweichen-
de Wandfarbe markiert bei-
spielsweise symbolisch das
Wohnzimmer, durch geschickt
gesetzte Lichtquellen und eine
übergroße Zimmerpflanze kann
man zudem den Essbereich ab-
grenzen. � lps/jk

Durch optische Akzente lassen sich die unterschiedlichen Wohnbereiche im
Loft voneinander abgrenzen. Foto: BHW Bausparkasse/Bien-Zenker

Loftwohnungen schwer angesagt
Verschiedene Wohnbereiche optisch markieren
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Heinrichsmeier Hermannstraße 11
Gas- und Wassertechnik • Notdienst auch an Sa., So. und
allen Feiertagen, Tel. (0 29 41) 6 14 56 oder 01 60 / 96 74 42 08

Bernhard Rasche, Garten- und Landschaftsgestaltung

59597 Erwitte, Graf-Landsberg-Str. 4, Telefon 0 29 43 | 49 663 Fax …| 49 170

Pflege von Privatgärten und Industrieanlagen Garten-Neugestaltung

IHR MEISTERBETRIEB .. . . . . . www.rasche-gartengestaltung.de

Plameco Fachbetrieb Falkenstein • www.Plameco-Hellweg.de
Telefon 0 29 25 / 81 76 90 | Möhnestraße 104 | 59581 Warstein-Sichtigvor


